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Der Lieferantenkodex der Backunion (BU) beschreibt die grundlegenden Erwartungen an alle Unternehmen, die Waren oder Dienstleistungen für die BU

erbringen. Er gilt für Lieferanten ebenso wie für deren Mitarbeitende und eingesetzte Subunternehmer.

Die BU erwartet, dass dieser Kodex bekannt ist, in den Organisationen der Lieferanten verankert und an nachgelagerte Lieferketten weitergegeben wird. Die

Lieferanten stellen zudem sicher, dass in ihren eigenen Lieferketten und Dienstleistungsverträgen vergleichbare Standards zu Lebensmittelsicherheit,

Menschenrechten, Arbeitsbedingungen sowie sozialer und ökologischer Verantwortung gelten und von allen beteiligten Partnern eingehalten werden. So leisten

alle gemeinsam einen Beitrag zu verantwortungsvollem wirtschaftlichem Handeln im Sinne unseres Selbstverständnisses: „Wir backen den Unterschied."

Als Vertriebsunternehmen sieht die BU die Beschaffung als zentralen Hebel für ökologische, ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Lieferanten tragen mit

ihren Entscheidungen zu Rohstoffen, Produktion, Arbeitsbedingungen und Logistik maßgeblich zur Wirkung der gemeinsamen Wertschöpfungskette bei.

Die BU strebt daher langfristige Partnerschaften mit Unternehmen an, die diese Werte teilen. Durch faire, transparente und partnerschaftliche Zusammenarbeit

möchten wir kontinuierliche Verbesserungen fördern und eine positive Wirkung entlang der gesamten Lieferkette erzielen.

Vorwort
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Dieser Lieferantenkodex beschreibt die Mindestanforderungen, welche die BU an die Zusammenarbeit mit Lieferanten stellt. Er dient als Orientierung für

verantwortungsvolles Handeln im Tagesgeschäft und stellt einen festen Bestandteil der Geschäftsbeziehungen dar.

Von ihren Lieferanten erwartet die BU, dass sie die beschriebenen Grundsätze einhalten, ihre Mitarbeitenden regelmäßig über diese Grundsätze informieren und

bei Bedarf schulen sowie bei der Auswahl und Steuerung ihrer eigenen Lieferkette auf vergleichbare Standards hinwirken.

Geltende rechtliche Anforderungen sind stets einzuhalten. Wo dieser Kodex über rechtliche Mindestvorgaben hinausgeht, versteht er sich als Ausdruck des

Selbstverständnisses der BU und als Leitlinie für verantwortungsvolles Handeln in der Zusammenarbeit.

Verstöße gegen diesen Kodex können die Basis einer vertrauensvollen Geschäftsbeziehung beeinträchtigen. Je nach Schwere und Häufigkeit behält sich die BU

daher vor, gemeinsam mit dem Lieferanten Korrekturmaßnahmen zu vereinbaren, zusätzliche Prüfungen durchzuführen oder die Geschäftsbeziehung

einzuschränken oder zu beenden.

haltung
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Die BU erwartet von ihren Lieferanten, dass sie ihre Geschäfte ehrlich, transparent und nachvollziehbar führen. Geschäftliche Entscheidungen sollen auf sachlichen Kriterien

beruhen und im Einklang mit sämtlichen geltenden Gesetzen und Verordnungen in den Ländern und Gerichtsbarkeiten stehen, in welchen sie tätig sind.

Lieferanten verzichten auf jede Form unlauterer Einflussnahme, achten auf einen fairen Wettbewerb und beteiligen sich in keiner Form an Bestechung, Korruption, Erpressung

und Veruntreuung.

Sie sind gehalten, zum Nachweis der Konformität mit den geltenden gesetzlichen und behördlichen Bestimmungen sowie diesem Kodex genaue und detaillierte Bücher,

Aufzeichnungen und Konten zu führen und eine korrekte Buchführung zu gewährleisten.

Tatsächliche und potenzielle Interessenkonflikte werden frühzeitig erkannt und so behandelt, dass Entscheidungen jederzeit frei von privaten oder externen Einflussnahmen

getroffen werden. Die Geschäftsbeziehung zur BU soll jederzeit transparent und vertrauenswürdig bleiben.

Vertrauliche Informationen über die BU und andere Geschäftspartner werden entsprechend behandelt und nur für den vorgesehenen Zweck genutzt. Lieferanten schützen Daten

und Systeme vor unbefugtem Zugriff, Verlust und Missbrauch und informieren die BU, wenn sicherheitsrelevante Vorfälle die Zusammenarbeit betreffen können.

Werden im Rahmen der Zusammenarbeit personenbezogene Daten verarbeitet, geschieht dies nur im notwendigen Umfang und mit besonderer Sorgfalt. Der Zugriff ist auf

befugte Personen beschränkt. Geeignete Schutzmaßnahmen stellen sicher, dass die Daten nicht missbräuchlich verwendet oder Dritten unberechtigt zugänglich gemacht

werden. Der Lieferant stellt sicher, dass interne Beschwerdeverfahren für arbeitsplatzbezogene Anliegen vorhanden sind, einschließlich der Möglichkeit anonymer Meldungen.

Unternehmerische verantwortung
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Wie ein Unternehmen mit Menschen umgeht, ist ein zentrales Element verantwortungsvollen Handelns. Lieferanten tragen gegenüber ihren Mitarbeitenden eine besondere

Verantwortung und gestalten das Arbeitsumfeld so, dass es von Fairness, Respekt und Sicherheit geprägt ist und ein Arbeitsumfeld frei von Diskriminierung gefördert wird.

Damit leisten sie einen wichtigen Beitrag zur Stabilität und Verlässlichkeit der Zusammenarbeit mit der BU.

Von Lieferanten wird erwartet, dass sie ihr Handeln an allgemein anerkannten Menschenrechten ausrichten. Faire und sichere Arbeitsbedingungen sowie die Achtung der

Rechte von Mitarbeitenden sind dabei Grund-voraussetzungen für eine Zusammenarbeit. Mitarbeitende sollen sich im Rahmen der geltenden Regeln in Gruppen organisieren

und ihre Interessen vertreten können, ohne dadurch Nachteile befürchten zu müssen. Entscheidungen über Personaleinsatz, Aufgaben und Entwicklungs-möglichkeiten

orientieren sich an Qualifikation, Eignung und Leistung und nicht an persönlichen Merkmalen oder Lebensumständen. Die Vergütung ist transparent und nachvollziehbar

gestaltet, erfolgt diskriminierungsfrei, mindestens im Rahmen der jeweils geltenden Mindeststandards und wird vollständig sowie regelmäßig gezahlt.

Arbeits- und Ruhezeiten entsprechen den jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen. Personen, die das gesetzliche Mindestalter nicht erreicht haben, werden nicht beschäftigt.

Lieferanten sollen darüber hinaus keine Form von Sklaven-, Schuld-, Zwangs-, Knechts- oder unfreiwilliger Häftlingsarbeit einsetzen. Sie sollen sich nicht an

Menschenhandel, Ausbeutung oder dem Import von Waren, die in Zusammenhang mit Sklaverei oder Menschenhandel stehen, beteiligen.

Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz haben einen hohen Stellenwert. Lieferanten schulen ihre Mitarbeitenden zu sicheren Arbeitsweisen und Notfallabläufen und

verfügen über geeignete Verfahren, um Risiken für die Sicherheit und Gesundheit zu erkennen, zu verringern und auf gefährliche Situationen angemessen zu reagieren.

Hinweise auf Missstände oder Gefährdungen werden ernst genommen, sorgfältig geprüft und genutzt, um die Arbeitsbedingungen kontinuierlich zu verbessern.

soziale verantwortung
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Ökologische Verantwortung bedeutet für Lieferanten die Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit auf die Umwelt und das Klima bewusst zu steuern und möglichst

gering zu halten. Sie gestalten ihre Prozesse so, dass Umweltbelastungen vermieden oder schrittweise reduziert und natürliche Ressourcen geschont werden.

Dazu gehört, dass Emissionen, Abfälle sowie der Verbrauch von Wasser und Energie kritisch hinterfragt und nach Möglichkeit verringert werden. Materialien und

Rohstoffe werden effizient eingesetzt, Wiederverwendung und Recycling werden gefördert, und Risiken für Umwelt, Biodiversität und Ökosysteme werden

erkannt und durch geeignete Maßnahmen begrenzt.

In der Zusammenarbeit mit der BU unterstützen Lieferanten zudem Ansätze, die über das eigene Unternehmen hinauswirken, etwa bei der Reduzierung von

Lebensmittelverschwendung, der Verbesserung von Verpackungs-lösungen oder der effizienteren Gestaltung von Transport und Lagerung. Ziel ist es, gemeinsam

praktikable Lösungen zu entwickeln, die sowohl wirtschaftlich sinnvoll als auch ökologisch verantwortungsvoll sind.

ökologische verantwortung
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Die BU verpflichtet sich zur Entwicklung und zum Inverkehrbringen von Produkten, die höchsten Ansprüchen an die Sicherheit genügen. Elementar ist dabei das

Einhalten der nationalen und EU-weit geltenden Rechtsvorschriften. Hierzu gehört auch die vollständige und korrekte Deklaration, die bei allen Produkten

gewährleistet sein muss.

Um dies zu gewährleisten, müssen alle Waren und Leistungen den geltenden lebensmittelrechtlichen Vorgaben sowie den mit der BU vereinbarten

Qualitätsanforderungen entsprechen.

Lieferanten sind dazu verpflichtet, Systeme und Verfahren zu unterhalten, mit denen sie die Sicherheit und Qualität ihrer Produkte dauerhaft gewährleisten. Dazu

zählen eine lückenlose Rückverfolgbarkeit, geregelte Abläufe zur Notfallvorsorge und zum Rückruf sowie geeignete Konzepte zur Identifikation und Kontrolle

von Risiken innerhalb ihrer Prozesse.

lebensmittelsicherheit
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Die Inhalte dieses Lieferantenkodex sollen im täglichen Handeln wirksam werden. Lieferanten sorgen daher dafür, dass der Kodex intern bekannt gemacht, bei

Bedarf erläutert und in bestehende Richtlinien, Prozesse und Abläufe eingebunden wird. Mitarbeitenden und eingesetzten Subunternehmern soll verdeutlicht

werden, welche Erwartungen gelten und welchen Beitrag sie selbst zur Einhaltung leisten.

Wenn Anhaltspunkte dafür bestehen, dass gegen den Kodex oder grundlegende Prinzipien verantwortungsvollen Handelns verstoßen wird oder ein solcher Verstoß

droht, sollen diese Bedenken nicht verschwiegen werden. Hinweise können direkt an die zuständigenAnsprechpersonen der BU gerichtet werden.

Meldungen werden ernst genommen und vertraulich behandelt. Lieferanten arbeiten konstruktiv mit, wenn Sachverhalte aufgeklärt werden müssen, und ergreifen

geeignete Maßnahmen, um festgestellte Verstöße zu beenden und deren Ursachen zu beseitigen. Ziel ist es, aus solchen Situationen zu lernen und Wiederholungen

zu vermeiden. Die BU behält sich vor, je nach Art und Schwere eines Verstoßes die Zusammenarbeit anzupassen, zusätzliche Anforderungen zu stellen oder die

Geschäftsbeziehung zu beenden.

Die Bestimmungen dieses Kodex gelten zusätzlich zu den Bestimmungen von rechtlichen Vereinbarungen oder Verträgen zwischen einem Lieferanten und der

Backunion GmbH oder einem ihrer angeschlossenen Unternehmen und ersetzen diese nicht. Wir erwarten von den Lieferanten, dafür Sorge zu tragen, dass ihre

Lieferkette, einschließlich Subunternehmen und Zeitarbeitsfirmen von Dritten, die in diesem Kodex enthaltenen Standards erfüllen. Dieser Kodex etabliert keine

Rechte zugunsten Dritter oder Rechte für Lieferanten, Subunternehmen, deren Mitarbeitenden oder andere Beteiligte.

handeln
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